
Poslanecká sněmovna Parlamentu České republiky 

Masarykův ústav a Archiv Akademie věd České republiky, v.v.i. 

Österreichische Akademie der Wissenschaften – Zentrum für 

Neuzeit- und Zeitgeschichtsforschung/Kommission für die 

Geschichte der Habsburgermonarchie 

Filozofická fakulta Univerzity Karlovy v Praze 

Národní muzeum 

 
 

veranstalten  
 
 

am 7. und 8. April 2011  
 
 

die internationale wissenschaftliche Tagung 
 
 

150 Jahre moderner 
Parlamentarismus in Mitteleuropa  

 
 
 

unter der Schirmherrschaft der Vorsitzenden des 
Abgeordnetenhauses des Parlaments der Tschechischen 

Republik, Miroslava Němcová. 



 Programm der Tagung  

 

Donnerstag, 7. April 2011  

Abgeordnetenhaus/Poslanecká sněmovna  

(Sněmovní-Gasse 1, Prag – Malá Strana, Palast des 

ehemaligen Landesguberniums) 

 

8:30 – 9:00  Führung der Anwesenheitsliste der Teilnehmer 

9:00 – 9:30  Feierliche Eröffnung der Tagung im Beisein der 

- Vorsitzenden des Abgeordnetenhauses Miroslava 

Němcová 

- des Vorsitzenden der Tschechischen Akademie der 

Wissenschaften Jiří Drahoš 

- des Dekans der Philosophischen Fakultät der 

Karlsuniversität Michal Stehlík 

- des Generaldirektors des Nationalmuseums Michal 

Lukeš 

 

9:30 – 9,45  Helmut RUMPLER (Wien): Eine versäumte Gelegenheit: der 

cisleithanische Reichsrat zwischen Parlament und 

Reichsversammlung 

9:45 – 10,00 Luboš VELEK (Praha): Der böhmische Landtag und seine 

Stelle in der Geschichte der böhmischen Länder. Stand 

und Perspektiven der Forschung 

10:00 – 10:10 Diskussion 

10:10 – 10:30 Kaffeepause 

 

 



Themenblock I  

Entstehung und Entwicklung des modernen Parlamentarismus und 

Konstitutionalismus in Mitteleuropa bis zum Jahr 1918 

 

10:30 – 10:45 Tobias KAISER (Berlin): Gewalt und Parlament – 

Parlamentarische Polizeigewalt gegen die Parlamente in 

Europa 

10:45 – 11:00 Beata LAKEBERG (Oldenburg): Der Prager Slawenkongress – 

ein Repräsentationsorgan aller Slawen? 

11:00 – 11:15 Ellinor FORSTER (Innsbruck): Parlamentarismus in den 

Kinderschuhen? Die neue soziale  Zusammensetzung der 

Abgeordnetengremien in der bayerischen Verfassung von 

1808 

11:15 – 11:30 Diskussion 

11:30 – 11:45 Stefan MALFÉR (Wien): „Das Recht, Gesetze zu geben …“. 

Vom verstärkten über den Gesamt- zum engeren 

Reichsrat, oder: über die Anfänge der Gewaltenteilung in 

Cisleithanien 

11:45 – 12:00 Jonathan KWAN (Nottingham): Discussing Politics: The 

Beginnings of Parliamentarism in the Habsburg Monarchy 

1861–1867 

12:00 – 12:15 Pieter JUDSON (Berlin): Deputies, Ministers, & Journalists: 

Forging a Parliamentary System 'from Below' in 

Cisleithania 

12:15 – 12:45 Diskussion 

 

13:00 – 14:30 Mittagessen (Sněmovní-Gasse 1) 

 



14:30 – 14:45 Jiří ŠTAIF (Praha): Die Wahlgeometrie von A. v. Schmerling 

und die tschechische Politik in 1860er Jahren  

14:45 – 15:00 Peter URBANITSCH (Wien): Die Wahlen des Jahres 1873 zum 

cisleithanischen Reichsrat anhand ausgewählter 

Wahlbezirke der Wählerklasse der Landgemeinden und der 

Städte, Märkte und Industrialorte 

15:00 – 15:15 Franz ADLGASSER (Wien): Von der Honoratioren- zur 

Volksvertretung? Politischer Elitenwandel am Beispiel des 

altösterreichischen Parlaments 

15:15 – 15:40 Diskussion 

15:40 – 16:00 Kaffeepause 

  

Themenblock II 

Nationale Repräsentation in den Volksvertretungen von 

Vielvölkerstaaten 

 

16:00 – 16:15 Jiří MALÍŘ (Brno): Länderparlamentarismus und 

zeitgemäße nationale, soziale und demokratisierende 

Tendenzen am Beispiel des mährischen Landtages 1861–

1918 

16:15 – 16:30 Andrej RAHTEN (Ljubljana): Von Primussen zu 

Volkstribunen - die slowenischen Parlamentarier in den 

Vertretungskörperschaften der Habsburgermonarchie  

16:30 – 16:45 Lothar HÖBELT (Wien): Die 1880er-Jahre als Wendepunkt 

der deutschen Politik in Böhmen 

16:45 – 17:00 Karol HOLLÝ (Bratislava): Aktivitäten der slowakischen und 

rumänischen Abgeordneten im Ungarischen Reichstag  

1905–1914  



17:00 – 17:15 Tomáš PAVLÍČEK (Praha): Repräsentative Politik als Beruf. 

Die tschechischen Mitglieder des Herrenhauses des 

Reichsrates 

17:15 – 17:45 Diskussion 

 

18:00 Besichtigung des Plenarsaals des Abgeordnetenhauses. 

18:30 Vorstellung der restaurierten Porträts der Landesmarschalle des 

böhmischen Landtags und Infotafeln zur Entwicklung des 

tschechischen Parlamentarismus – Grußwort der Vorsitzenden 

des Abgeordnetenhauses Miroslava Němcová. 

 19:00  Weinumtrunk (im "Státní akta" – Saal des Abgeordnetenhauses)  

 

 

Freitag, 8. April 2011 – Neues Gebäude des 

Nationalmuseums, Vinohradská-Straße 1, Prag 

(ehemalige tschechoslowakische 

Föderalversammlung) 

 

8:30 – 9:00  Anmeldung  

 

Themenblock III 

Spezifika der Entwicklung des Parlamentarismus im Mitteleuropa 

zwischen den Weltkriegen 

 

9:00 – 9:15 Eva BROKLOVÁ (Praha): Parlamentarische Demokratie in 

der Tschechoslowakei und moderner  Parlamentarismus  



9:15 – 9:30 René PETRÁŠ (Praha): Die revolutionäre 

Nationalversammlung 1918–1920: strittige Rechtsaspekte  

9:30 – 9:45 Michal PEHR (Praha): Reformvorschläge betreffend das 

tschechoslowakische Parlament in der Zwischenkriegszeit  

9:45 – 10:00 Timo LEIMBACH (Erfurt): Repräsentativorgane im Europa 

der Regionen – Länderparlamentarismus in der Weimarer 

Republik 

10:00 – 10:20 Diskussion 

10:20 – 10:50 Kaffeepause 

 

Themenblock IV  

Der Parlamentarismus in den totalitären und autoritativen Regimes des 

20. Jahrhunderts 

 

10:50 – 11:05 Miroslav ŠEPTÁK (Praha): Parlament und politische Kultur 

in der Zeit des Überganges Österreichs von der Demokratie 

zu einem autoritären Regime 

11:05 – 11:20 Richard LEIN (Wien): Geschäftsordnungspanne oder kalter 

Putsch. Ausschaltung des österreichischen Parlaments im 

März 1933? 

11:20 – 11:35 Kamila STAUDIGL-CIECHOWICZ (Wien): Die österreichische 

Verfassung von 1934 aus der Sicht der zeitgenössischen 

Staatsrechtswissenschafter der Wiener Rechts- und 

Staatswissenschaftlichen Fakultät 

11:35 – 11:50 Christoph SCHMETTERER (Wien): Die Gesetzgebungsorgane 

im österreichischen Ständestaat 1934–1938  

11:50 – 12:05 David HUBENÝ (Praha): Parlamentarismus in der Zeit der II. 

Tschechoslowakischen Republik 

12:05 – 12:20 Diskussion  



 

12:20 – 14:00 Mittagessen  

Fakultative Besichtigung des Gebäudes der ehemaligen 

tschechoslowakischen Föderalversammlung  

 

14:00 – 14:15 Jan DOBEŠ (Praha): Ein Gesetzgebungsorgan unter den 

Bedingungen der „Volksdemokratie“: die 

tschechoslowakische Nationalversammlung 1945–1948  

14:15 – 14:30 Petr KARLÍČEK (Děčín): Die tschechoslowakischen 

Parlamentsparteien der totalitären Zeit in den Karikaturen  

14:30 –  14:45 Stanislav KONEČNÝ (Košice): Der Nationalrat der Karpato-

Ukraine in der Nachkriegszeit  

14:45 – 15:00 Jiří HOPPE (Praha): Das  tschechoslowakische Parlament 

im Jahre 1968   

15:00 – 15:20 Diskussion  

15:20 – 15:40 Kaffeepause  

 

Themenblock V 

Parlament und Parlamentarismus in der posttotalitären Transformation 

 

15:40 – 15:55 Jan RYCHLÍK (Praha): Das Prinzip des 

Majorisierungsverbotes in der Tschechoslowakischen 

Föderalversammlung und sein Einfluss auf den Untergang  

der Tschechoslowakei 1992  

15:55 – 16:10 Petr ROUBAL (Praha): Die Gestaltung des Parlamentarismus 

nach dem November 1989: Forschungsstand betreffend die 

tschechoslowakische Föderalversammlung 1989–1992 



16:10 – 16:25 Petr KOLÁŘ (Praha): Die Position des Parlamentes im 

tschechischen Verfassungssystem in der ersten Hälfte der 

1990er Jahren 

16:25 – 16:40 Diskussion  

16:40 – 17:00 Kaffeepause  

17:00 – 17:15 András BOZÓKI (Budapest): Constitution-making in 

Hungary and the post-communist transition  

17:15 – 17:30  Bettina TÜFFERS (Berlin): Die 10. Volkskammer der DDR – 

Selbstparlamentarisierung einer Volksvertretung in 

Umbruchzeiten 

17:30 – 17:45 Milan ZEMKO (Bratislava): Entstehung und Wege des 

slowakischen Parlamentarismus im 20. Jahrhundert 

17:45 – 18:00 Diskussion und Schließung der Tagung 

 

Dolmetschen:  7. 4.: englisch, deutsch, tschechisch 

   8. 4.: deutsch, tschechisch 

 

Anmeldung: Wegen der besonderen Sicherheitsmassnahmen des 

Abgeordnetenhauses des Parlaments der Tschechischen Republik bitten wir 

alle Interessenten um Zusenden von folgenden Angaben: Name, Institution 

(bei Studenten die Hochschule), E-mail, Nummer des Passports, auf die 

Email Adresse: vasek@mua.cas.cz. Ohne die Anmeldung ist die Teilnahme 

an der Tagung leider nicht möglich. 


